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hre Seiten

Gefunden
Worte und Melodie des Lieds «Of em

Bergli ben i gsässe, chönt i nome weder
he, oh, i cha's schier ned vergässe...»
stammen von Alois Glutz (1789-1827).

^ Eine Leserin wollte gern wissen, was
das Wort «Gräbellüt» bedeutet. Darauf
konnte keine Antwort gefunden werden.
Eine Leserin schlägt vor, beim Briefkasten

der «Schnabelweid» bei Radio SRF 1

nachzufragen.

Meinungen
Interview zl 12 2013

Elisabeth Kopp litt unter Vorverurteilun-

gen, die in keiner Weise angebracht oder

gar gerechtfertigt waren. Die Medien waren

eifrig an diesen Vorverurteilungen
mitbeteiligt. Eine Lehre aus dem Geschehen

könnte nicht nur die freisinnige
Partei - welche Elisabeth Kopp völlig
isolierte - ziehen, sondern ebenfalls der
weitaus grösste Teil der Schweizerinnen
und Schweizer: Es stünde allen Leserinnen

und Lesern der Zeitungen und auch
den Fernsehzuschauerinnen und
-Zuschauern gut an, Sensationen seriös und
kritisch zu hinterfragen! Oscar Rufer, Zürich

Ich bin eine eifrige Leserin der Zeitlupe
und schätze sie sehr. Jetzt kommt das

grosse ABER: Das strahlende Gesicht

von Frau Kopp mit einem Text wie Loyalität

verstehe ich überhaupt nicht. Frau

Kopp war nur ihrem Mann gegenüber
loyal und hat den Bundesrat und die CH-

Bürger hinters Licht geführt. Frau Kopp
hat damals den Schweizerinnen einen
Bärendienst geleistet. Als Redaktorin
würde ich sie nicht auf der Titelseite
platzieren. Es gibt noch viele andere, die

es eher verdienen würden. Bis jetzt war
die Auswahl sehr gut. Es kann ja auch
etwas danebengehen.

Rosemarie Farnhammer, Oberentfelden

Plattform
Ich bin erstaunt, was unter «Ihre Seiten»

in der Zeitlupe steht - zum Beispiel:
«Dank der Plattform habe ich viele aufgestellte

Frauen kennengelernt.» Wie macht

man das? Ich bin seit etlichen Jahren auf
der Plattform, habe aber keinen engeren
Kontakt bekommen oder sogar Freund-

Liebe Leserin,
lieber Leser
DieZeitlupe dankt Ihnen für Ihre Beiträge.

Vor allem freut sie sich über Fotos, Bilder

und Illustrationen. Bitte haben Sie aber

Verständnis dafür, dass wir eine Auswahl

treffen und auch Zuschriften kürzen

müssen. Wir führen darüber keine

Korrespondenz.

Gefundene Lieder und Gedichte leiten wir

gerne weiter. Wenn Sie ein gefundenes

Gedicht oder Lied ebenfalls erhalten

möchten, sind wir froh, wenn Sie uns

zusammen mit Ihrer schriftlichen Anfrage

gleichzeitig auch ein an Sie adressiertes

und frankiertes Rückantwortcouvert

(Format C5) zusenden.

Zeitlupe, Ihre Seiten, Postfach 2199,

8027 Zürich, Mail info@zeitlupe.ch

Schäften geschlossen. Woran liegts? Spielt
die Gegend eine Rolle? T. Z., Plattform

Antworten
Ich war am 7. November das erste Mal
am Lupi-Treffen, kam mir aber gar nicht
fremd vor. Ich wurde herzlich aufgenommen,

auch wenn sich die anderen schon
kannten. Ich freue mich, am nächsten

Lupi-Treffen viele Unbekannte
kennenzulernen. Komm doch auch! R. S., Plattform

Auch ich bin seit Beginn auf der
Plattform. Ich war noch an keinem Treffen

Radio SRF Musikwelle empfangen Sie über Digitalradio,

Kabel, Internet und Satellit.

und kenne persönlich niemanden.
Dennoch sind die Lupis für mich wie eine

kleine Familie. Wenn ich mal länger weg
bin, muss ich zu Hause erst an den
Computer und schauen, ob alles okay ist. Auf
Reisen schaue ich, ob mir ein bekanntes
Gesicht begegnet. B. V., Plattform

Ganz herzlichen Dank allen, die mir zu
meinem 80. Geburtstag am 13. November

gratuliert haben. So viel Liebe hat
mich tief berührt! M. E., Plattform

Dank
Wir danken herzlich für die Zusendung
des Preises für das Zeitraffer-Quiz. Wir
hoffen, dass die Zellschutz-Kur in unserem

fortgeschrittenen Alter (86 und 88)

mithelfen kann, noch lange im eigenen
Häuschen gemeinsam leben zu können!

R. und K. W., KüsnachtZH

Das Konzert von Pepe Lienhard in der
St. Galler Tonhalle mit meiner Freundin

war einmalig! Dass die Zeitlupe einen

Glücksbringer hat, finden wir eine gute
Sache. Wir danken ganz herzlich dafür!

Liselotte Schön, Flawil SG

Juhui, ich habe gewonnen, zwei freie
Eintritte für die Krippen-/Weihnachts ¬

ausstellung im Landesmuseum!
Herzlichen Dank, hebe Zeitlupe! M. K., Plattform

Vielen Dank auch für die Arbeit, die Sie

mit der Plattform für uns Lupis machen!
Es ist eine grosse Bereicherung für mich!

B. R., Plattform

RADIO

«Musik und Geschichten» -
immer dienstags auf Radio SRF Musikwelle
Immer dienstags um 10.45 Uhr wird auf SRF Musikwelle in Zusammenarbeit mit der Zeitschrift

Zeitlupe die Rubrik «Musik und Geschichten» im Radio ausgestrahlt. In dieser Rubrik erzählen die

Musikredaktoren und -redaktorinnen der SRF Musikwelle spannende Anekdoten und Wissenswertes

zu bekannten Melodien und berühmten Interpreten. Aber auch Vergessenes und

musikalische Raritäten aus den Sparten der Volks- und Unterhaltungsmusik werden an dieser Stelle

vorgestellt und Perlen aus dem Musikarchiv, wie sie nur auf der SRF Musikwelle

zu hören sind. Schicken Sie Anregungen und Suchaufrufe nach unauffindbaren

Melodien an diese Adresse:

Radio SRF Musikwelle, «Musik und Geschichten», Brunnenhofstrasse 22,8057Zürich. Welle
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